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Sogar das Krallen schleifen ist bei diesem Graupapagei
dank Clickertraining kein Problem. 

Clickertraining – Was ist das? 

 
Vielleicht haben Sie den Begriff Clickertraining schon einmal 
gehört oder Sie haben im Tierzubehörhandel Bücher und die 
kleinen bunten Clicker gesehen, die dort zumeist für Hunde 
angeboten werden, ohne sich weitere Gedanken darum zu 
machen, Sie haben ja schließlich Vögel 
 
Clickertraining ist jedoch für sehr viele Tiere anwendbar, 
natürlich auch für Vögel. 
 
Die Ziele des Clickertrainings sind es, einem Tier bestimmte Verhaltensweisen beizubringen. 
Natürlich könnte man dem Tier auch Kunststückchen beibringen oder sogar Verhaltensprobleme 
therapieren. Doch den meisten von uns geht es hauptsächlich darum, Verhaltensweisen zu 
erreichen, die den täglichen Umgang mit dem Tier erleichtern. 
 
Wenn ein Tier etwas tut, das uns Menschen nicht gefällt, so tut es dies nicht etwa, um uns zu 
ärgern oder weil es ein böses Tier ist, sondern weil es seine natürliche Reaktion auf 
irgendwelche Ereignisse ist. Diese Ereignisse sind oftmals schwer zu verstehen und so verfallen 
wir leicht in den Fehler, das Tier für ein eigentlich normales Verhalten zu strafen. Was soll das 
Tier daraus lernen? Doch bestenfalls, dass wir ihm Böses tun, dass es uns unterlegen ist. Und 
das soll für ein gutes Zusammenleben förderlich sein?  
 
Ich sprach oben davon, dass das Tier bestimmte (erwünschte) Verhaltensweisen lernen soll, 
nicht davon, ihm bestimmte (unerwünschte) Verhaltensweisen abzugewöhnen. Wie das? Nun, 
wenn das Tier erst einmal erfährt, welches Verhalten erwünscht ist , indem wir es dafür 
belohnen, wird es das unerwünschte Verhalten bald bleiben lassen, denn es macht ihm viel 
mehr Spaß solche Verhaltensweisen zu zeigen, die sich für es lohnen! 
 
Clickertraining beruht darauf, dem Tier auf liebevolle Weise beizubringen, was es tun soll. Wir 
müssen also das Tier dabei erwischen, dass es etwas richtig macht und müssen dieses 
Richtigmachen belohnen und somit verstärken.  
 
Warum brauchen wir dazu den 
Clicker und geben nicht "einfach 
so" eine Belohnung? Damit das 
Tier genau weiß, wofür es belohnt 
wird, müssten wir es exakt in dem 
Moment, in dem es uns das 
gewünschte Verhalten zeigt, 
belohnen. Dies ist fast unmöglich.  
 
Mit dem Clicker können wir 
jedoch das Verhalten präzise im 
richtigen Moment "markieren", 
und uns dann einige Sekunden 
Zeit lassen mit dem Geben einer 
Belohnung Der Clicker hat also 
eine Brückenfunktion. 
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Die Vorteile des Clickertrainings in Kürze: 
 
• es ist human 
• es geht schnell 
• es ist einfach 
• man muss nicht wissen, woher ein Verhaltensproblem kommt, um es zu lösen 
• die Tiere lieben es 
• und vor allem: es funktioniert! 
 
 
Natürlich kann man, wenn Vogel und Halter erst 
einmal  mit dem Clickern vertraut sind und die 
Grundlagen sicher beherrschen, auch kleine 
Kunststücke einüben. Für den Vogel ist dies eine 
willkommene Abwechslung und Herausforderung 
in der im Vergleich zum Leben in Freiheit eher 
reizarmen häuslichen Umgebung. 
 
 
  
 
 
 
Wenn Sie mehr über das Clickertraining für 
Vögel wissen möchten, empfehlen wir Ihnen das 
Buch  
 

Die Vogelschule 
Clickertraining für Papageien,  
Sittiche und andere Vögel 
von Ann Castro 

 
Versuchen Sie es bitte nicht mit einer Clicker- 
anleitung für Hunde, es würde nicht 
funktionieren. Das Training für Vögel muss ganz 
anders aufgebaut werden, da Hunde Jagdtiere 
sind, Vögel hingegen Fluchttiere. 
 
Besuchen Sie bitte auch Ann Castro's Webseite 
mit Forum unter www.birds-r-fun.com.  
 
Dort finden Sie viele Tipps und Anregungen und 
können sich mit anderen clickerbegeisterten 
Vogelhaltern austauschen. 
 
 
Dieser Artikel wurde geschrieben von Dagmar Heidebluth, unter Zugrundelegung des vorgenannten Buches. 
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